
Unsere Putzwaaren
Eröffnung,

die Dienstag, gestern ui'd noch heute erfolgt, bildet ein Mittelpunkt

von lebhaftem Interesse, denn der Vorrath umfaßt das neueste in der

Branche und ist angefüllt mit wirklichen Vortheilen in Preisen. Ein

Besuch wird für jede Dame ein Genuß sein und alle sind eingeladen.

Styl, Qualität und niedrige Preise

find hier zusammen vereinigt.

0

Neuer Laden,

I. H. Ludwig. 310 Lackawanna Ave.

Augen Kopsweh.

sind dir Anstrengung der

Silverstoue's Optischer Parlor,

Co.,
Bankiers,

Mitglieder »er N. f>. Stock Sschouge,

Allen Listirten nnd Nicht-
listirten Teknritäten,

423 Spruce Ttraße, «eranton.

Edward B. Smith t< Co.,
27 Pine Straße, New Pork City.

Wm. Troftet,

deutscher Metzger
INS Jailson Straße,

ltisirl die lemllen in Hyd« P-el^mi»

C. Äuther,
Uhrmacher und

Juwelier,
ist umzogen nach dem

Zweiten Stock des Coal
Exchange Gebäudes,
gegenüber dem Globe Warehouse.

Reparatur von Taschenuhren und

Miller <K Henkelman.
Grundeigenthum Händler.

Aeuer-, Leben»- und Nnfall-
Berficherung.

offilt, Zimmer 27-SK Surr Gebäude,
Walhington «xenue.

TsV T«"!p?°n.^' Reelle

A. Conrad <K Sohn,
Allgemein«

Versicherung,
s»s Wyoming Avenue.

Gcranton, Pa.
«Ite« T-I«Vd°ne Zd6?Z, Reue« <«d.

Iot)N A. Slhadt,
Allgemeine versicheruny,

»IS Genter GtraHe.

dem bewährten, deulsckcn Hausmittel.
In allen .

Stadt und County.

Die Telephonnummer deS.Wochenblatt"
ist jetzt 230» (neues).

Advokat Milton W. Lowry von
hier ist am Freitag zu Altoona einstim-
mig als Präsident der Staat» Liga von
republikanischen Elubs erwählt worden.

Der als Wahlschwindler verur>
theilte George Nowyokot von dem Ridge
Distrikt in Archbald muß seinen Stras-
termin absitzen, denn da« Supreme Ge-
richt hat e« Freitag verweigert, ihm einen
Appell zu erlauben.

Aus der I.R. Fleming Wohnung
an Madison Avenue wurde Freitag eine
der Frau John McEuSker von Court
Straße gehörende und? 2« enthaltende
Handtasche gestohlen, als diese mit der
HauSsrau im Speisezimmer eine Tasse
Thee einnahm.

Herr und Frau George Feiton von
Ouincy Avenue betrauern den Verlust
ihre« 15 Jahre alten Sohnes Georg T..
der am Sonntag starb. Die Beisetzung
erfolgte gestern Vormittag, nach einem
TrauergotteSdienst in der St. Peter'S
Kathedrale, im Kathedrale Friedhos.

Die American Railway» Compa-
nie, welche die hiesigen Straßenbahnen
kontrollirt, unterhandelt gegenwärtig mit
den Eigenthümern der Scranton und

Moosic Lake Eisenbahn, um die Kon-
trolle Über letztere zu erlangen, sowie
auch Moosic Lake. Es verlautete schon
vor mehreren Wochen, daß die Bahn
noch diesen Herbst siir elektrischen Be-
trieb hergerichtet werden soll.

In der Montag Abend abgehalte-
nen Versammlung der Schul-Behörde
ward beschlossen, noch drei weitere Ze.
chenvermesser anzustellen, um näheres
in Verbindung mit den Oberflächever-
schiebungen feststellen zu lassen. An die
Stelle des verst. A. V. Francois wurde
der Advokat E.H. Von Storch erwählt.
Die Lehrer für die sämmtlichen Abend-
schulen wurde» ebenfalls ernannt, auch
sollen die gleichen Regeln wie das letzte
Jahr in Kraft treten, mit der Ausnah-
me, daß die Schüler keine EintrittSge-
bühr von einem Dollar bezahlen müssen.
Die Pläne für die neuen Gebäulichkeiten

stätigung.

Die städtlifchen Assessoren stellten
am Freitag endlich die längst überfällt-
gen Steuerduplikate für die Stadt fertig
und dabei ergiebt es sich, daß eine Er-
höhung von über einer halben Million
Dollar» in den auferlegten Steuern er-
folgt ist. Die republikanischen Partei-
organe nehme» diese Erhöhung ohne die

geringste Eommentar hin, denn die städ-
tische Verwaltung ist ja republikanisch,
wäre sie aber anstatt dessen demokratisch,
so würde man ein lange» und breites
über die Verschwendung derselben lesen
müssen. So ist es aber .all right."
Nur dem Steuerzahler gesällt die Sachi

Dem früheren Hauptspitzel der
Munizipal Liga, Robert Wilson, ist am
Montag vom Gericht eine Detektivlizen«
siir drei Jahre bewilligtworden.

Etwa zehn Angestellte deS'Auditor

der, weil ihnen die Erlaubniß verweigert
worden war, an der Hudson-Fulton
Feier in New Jork theilzunehmen.

Der allbekannte Neger Jackson
Merryweather ist am Montag nach län-
gerer Krankheit im Alter von KS Jahren
gestorben. Der Verstorbene war als
ein SNave im Süden geboren, ließ sich
nach der Proklamation von Präsident
Lincoln in ein Negerriment anwerben
und diente bis zum l. Oktober 18KS,

kam dann nach Schluß de» Bürgerkrie-
ge» hierher und war seitdem als Barbier
thätig. Seine gestern erfolgte Beisetz-
ung war eine militärische und fand in
der Soldatenabtheilung im Forest Hill
Friedhofe statt.

Die Beamten der American Rail-
ways und der D. <k H. Companie stell-
ten sich Donnerstag in der Office de«
Mayor« ein, um mit diesem die Pläne
de« Viadukt« von Mifflin Avenue und

Mulberry Straße zur Providence Road
in Erwägung zu ziehen. Die Angele-
genheit wurde erörtert und zuletzt be-
schlossen, eine weitere Zusammenkunft
abzuhalten, um da» nähere festzustellen.
E» erscheint nunmehr, daß da» Viadukt
unter dem Regime de« Mayor» Von >
Bergen errichtet werden würde. Die >
D. ck H. Eompanie stellt in Verbindung
mit dem Projekt die Bedingung, daß >
da« Flußbett de« Lackawanna Flusse» !
derart verändert werde, sodaß sie kosten-
frei 50 Fuß Land erhalten würde, in

de» Viadukt« tragen wird.

Nachdem Freitag Nacht Herrn >
Hermann Gogelin'S Eafe an Spruce >

Vorgang durch da» Hinterfenster und

al» die Diebin au» der Seitenthiire mit
ihrer Beute entweichen wollte, lies sie
den Polizisten in die Arme. Da» Weib
wollte sich zuerst al» unschuldig hinstel-
len, al» aber die Matrone im Polizei-
quartier da» Geld au» ihren Strllmpsen
befördert hatte, gab sie kleinlaut ihre

über da» Laster de» Trinken». Später

t 5tX) Bürgschaft dem Gefängniß über-

? Die Fundamentau»grabungen für
da» neue Eafey Grand Hotel an der

Ecke von Lackawanna und Adam« Ave-

einer Montag vom Architekten einge-
troffenen Abbildung eine Zierde der
Nachbarschaft werden und mit den neuen

Gebäuden und Verbesserungen, welche
die Lackawanna Companie dortselbst ge-

macht hat, wird eine Veränderung voll-
endet sein, an die vor 25 Jahren kein

Bürger auch nur im Entserntesten dach-
te. Auch zwei wohlbekannte junge Deut-

Gustav Wenzel, Besitzer de« Hotel Bel-
mont an der gegenüber liegenden Ecke
von dem neuen Hotel, werden dabei

ihren Vortheil haben, denn jene Nach-
barschast wird mit der Vollendung de«
neuen Hotel« eine von Wichtigkeit wer-
den und die genannten Herren machten
daher keinen Fehler, al« sie da» Hotel
Belmont Gebäude käuflich erwarben
und mit bedeutenden Kosten modern
einrichten ließen. Obschon da« .Bel-
mont", wa« Größe anbelangt, mit dem
neuen Casey Hotel keinen Vergleich aus-
halten kann, so ist nichtsdestoweniger
ein Vergleich in anderer Hinsicht nicht
ausgeschlossen, denn es ist für seine vor-

züglichen Getränke und Cigarren ebenso
bekannt, al« wie für die exzellenten und
schmackhaften Mahlzeiten, die den Gä-
sten vorgesetzt werden. Immer bereit,
den Gästen die zuvorkommendste Bedie-
nung zutheil werden zu lassen, ist die
Kundschaft de« Hotel ?Belmont" schon
jetzt eine große uud wird nach Vollend-
ung de« neuen Hotel» sich noch mehr
beben und den Beweis gebe», daß die
Eigenthümer, Kimmacher Wenzel,
einen voriheilhasten Ankaus machten,
al» sie da» Gebäude erwarben und sür
Hotelzwecke einrichteten.

Die Advokaten John P. Kelly
und M. W. Lowry sind al« Vertreter
der Handelsbehörde in Betreff der Ze-

? Das Testament de« verst. Col. F.

Hineerlassenschast etwa t 2S,(XXI beträgt.

Liederkranz hat für nächsten Mittwoch
Abend ein sog. ?Herbst Social" arran-
glrt, da« in der Vereinshalle stattfinden
wird.

Die MerchantS und Mechanics
Bank ist kürzlich im Innern prachtvoll

dekorirt worden und am Bürgersteig
beleuchten hübsche Lampen da» Gebäude
tageshell.

Achtb. C. La Rue Munson, der
demokratische Kandidat fllr Richter de«

Supreme Gerichte«, wird morgen in
Scranton eintreffen und sein Hauptquar-
tier im Hotel Jermyn haben. Promi-
nente Demokraten der Nachbarschaft

Thomas Walfh von Green'« Al-
ley, der Samstag Nacht in der Trun-
kenheit die Einrichtung von Aldermann
De Lach'« Amtstube zertrümmern woll-
te und dann verhaftet wurde, mußte
Sonntag wegen Trunkenheit und unor-

dentlichem Betragen tzlo bezahlen.
Der Nachtwächter in der D. <b H.

Frachtofsice verursachte Dienstag Nacht
dadurch einen Brand, daß er eine bren- ,
nende Laterne mit Oel füllen wollte,

doch konnten die Flammen ohne weiteren >
Schaden bewältigt werden. Der Mann
wurde leicht verbrannt, al« er den Brand ,
dämpfen wollte.

stag zwei Diebstähle berichtet. Die Woh- l

Frau I. I. Becker an Mulberry Straße '

klagen wurden 222 ignorirt, eine Er- >
sparniß von llber ZS.tXXI sllr da« County
bedeutend. Drei Anklagen sllr Mord

Der 7jährige Jakob Rubenstein

Knaben am Sonnlag Nachmittag in
jugendlichem Muthwillen von der D. <k

H. Stützmauer nahe der Linden Straße
Brücke sprang, brach sich dabei die rechte
Hüfte, al» er die Sprungdistanz auf
zehn Fuß erhöht hatte. Man schasste
den Verletzten zur Behandlung nach dem

Staat Hospital.
Morey Clark von Mulberry Str.

wurde Freitag Nacht um jl2 Uhr an

Railroad Alley, direkt hinter der Osfice

läufig eingesteckt, trotzdem Clark, der
etwa» kurzsichtig ist, ihn nicht identifi-
ziren konnte. Ruane wurde bei dem
folgenden Verhör nach Berappung von

t!> wegen Trunkenheit wieder entlassen,

Anklage auf Beraubung zu verfolgen.

Dr. W. E. Keller, Superinten-
dent de« Gesundheit« Bureau«, nahm
Dienstag die Gelegenheit wahr, in Be-
tress der oon verschiedenen Tagesblätter
verbreiteten Nachricht, daß eine Epidemie
von Typhusfieber hier existire, zu er-
klären, daß dieses nicht der Fall sei. Er
gesteht zu, daß gegenwärtig 37 Fälle de«

Fieber» in den verschiedenen Hospitälern
behandelt werden, doch sind dieselben
nicht alle von hier, auch ist da« Fieber
von anderen Plätzen hierher «geschleppt
worden. Da diese« die Jahreszeit ist, in
welcher gewöhnlich das Fieber austritt

Col. L. A. WalreS, Vorsitzer de»

terlegte am Freitag eine Petition im
Gericht, laut welcher die Registrirliste
de» Südwest Distrikte» von Lackawanna
Township gereinigt werden soll, da sie
angeblich 177 ungesetzliche Namen ent-
hält. Thomas Toole beeidigte diese
Thatsache und daraufhin erfolgte da«
Vorgehen von Col. Watre«. Da« Ge-
richt ordnete für den 4. Oktober ein
Verhör in der Angelegenheit an. Auch
in anderen Distrikten sollen die Registrir-
listen einer Reinigung unterworfen wer-

über 2,tXX> ungesetzliche Namen aus den-

Schluß der Saison!
Am nächsten Sonntag, den 3. Okto-

ber, wird der offizielle Schluß der Sai-
son im deutschen Hause zu .Mountain

Lake" stattfinden und da» Comite ge-

denkt diese Schlußfeier zu einer epoche-
machenden zu gestalten. CS sind beson-
dere Einladungen zuvörderst an alle hie-
sigen Gesangvereine und dann an alle

dem Zweige angehörenden Bereine er-

gangen. Fernerhin sollen Einladungen

auSgesandt werden an alle Freunde und

Gesinnungsgenossen in WilkeS-Barre,

PittSton, Carbondale, HoneSdale usw.
Selbstverständlich soll auch sitr Musik
gesorgt werden.

Der Grundgedanke ist, nicht allein
den Schluß der Saison zu feiern, son-
dern ein allgemeine« Verbrllderungsfest

abzuhalten und fllr die Sache des Bun-
des Propaganda zu machen ; die Gleich-
gültigen heranzuziehen und als eifrige
Arbeiter zu gewinnen fllr unsere Bestre-
bungen, als da sind: Pflege deutscher
Sitten und Gebräuche, Kamps gegen
die engherzigen puritanischen Anschau-
ungen, die am liebsten unsere schöne
GotteSerde zu einem düstern Friedhose
umgestalten möchten; Propaganda zu
machen fiir unsere liebe Muttersprache
und fllr allgemein deutsche Bestrebun-
gen, wie zum Beispiel das deutsch-ame-

rikanische Lehrer-Seminar inMilwaukee

Wie man sieht, umfaßt da» Program
alle», wa» appelliren sollte an den Pa-
triotismus der deutsch - amerikanischen
Bllrger, und wir möchten diese recht
herzlich bitten, wenigsten» einmal die
AlltagSstimmung beiseite zu legen und

sich vorzunehmen, am nächsten Sonnlag

nach ?Mountain Lake" zu pilgern und

theilzunehmen an einem allgemeinen
deutschen Feste. Wollen Sie, deutscher
Mitbürger, nicht einmal zeigen, daß Sie
nicht nur dem Namen nach deutsch
sind, sondern auch Ihr Deutschthum
durch Opferung eines halben Tage» de-

monstrativ zu beweisen willen» sind?
Der Tod reißt fortwährend Lllcken in

unsere Reihen, die nicht wieder gefllllt
werden können, weil die deutsche Ein-
Wanderung ausgehört hat. Aber gerade

die« sollte ein Sporn sllr un» sein, sich
enger aneinander zu schließen und durch
festeres Zusammenhalten den Abgang

zu ersetzen.
Stord Scranton.

Der'D Bremser William
EvanS von Church Avenue gerieth am
Montag mit dem Fuß in einen ?Frog"

und ehe er denselben befreien konnte,
wurde das Glied von einem darüber

fahrenden Karren zerquetscht.

George Baer von diesem Stadt-
theil, der einige Abende zuvor von einem
Automobil der Scranton Garage Kom-
panie niedergesahren und verletzt wurde,
hat Freitag gegen die Companie eine

Entschädigungsklage sllr tzä.lXX» eintra-
gen lassen. Der Unsall ereignete sich an

der Ecke von Bine Straße und Wyo-
ming Avenue.

Arthur Berge« von Throop Str.,

ein Bergmann in der Storr'« No. 1

Zeche, erhielt Donnerstag durch einen

Deckenfall den linken Arm so schauder-
haft zerschmettert, daß ihm derselbe am-
putirt werden mußte. Außerdem leidet
er an schlimmen Schrammen am Rllcken

und den Rippen, sodaß sein Zustand zur
Zeit ein fraglicher war.

Ein Mann, den man sllr George
Ryena von hier hält, wurde Freitag
Abend nahe Dickson City von einem D.
<d H. Zug getrossen und getödtet; der

Hinterkopf war ihm eingedrückt worden.

Da« Unglück ereignete sich, als der

Mann aus den Geleisen von Scranton
nach Dickson City lief. Der Getödtete
wurde später als Michael PaSko von

Florence Slraße erkannt, der seinen da-

hier wohnenden Bruder besuchen wollte.

Zum drittenmale innerhalb zwei
Monaten wurde srüh Sonntag in dem

al« Laden und Wohnung benutzten Ge-
bäube de» Nathan Thompson zwischen
Providence Road und Nord Main Ave-
nue ein Brand entdeckt, der vor seiner
Bewältigung einen Schaden von etwa

»isvo anrichtete. Die obenauf woh-
nende William Kane Familie hatte ein
knappe« tEntkommen und konnte nur

mit Mllhe unversehrt au» dem brennen-

den Gebäude entfliehen. Man nimmt
an, baß Brandstiftung vorliegt.

War ein Irrthum,

i Die von der Tage»prefse verbreitete
Nachricht, welche einen solchen Sturm

i von Entrllstung Hervorries, nemlich:
> Daß ein Eongreßgesetz da» Ausstellen
> und Verbreiten von Check« unter Idem
> Betrag eine« Dollar» bei empfindlicher

! Strafe verbiete, beruhte aus einem
j Irrthum. Cin solche» Gesetz existirte

> während de» Bürgerkriege«, verlorZaber
> mit dessen Beendigung seine Gültigkeit,

trotzdem e« nie widerrusen wurde.

Sicherheit und
/I! sind den Depositoren dieser Bank gesichert,

vVeullßHell und keine vorherige Noii, ist nöthig für >jn-

Dritte Rational Ban?»
Kapital »S»»,«»«. UeberschuS (»erdiem» »I.«»«,«««.

Organifirt 1872.
Bereinigten Staaten Deptslrom

< Es ist Hoffnung v
Forni»

Alpenkrßuter
> , schnell bei seinem Gebrauch. , ,

Er ist ehrlich aus reinen, Gesundheit bringenden Wurzeln und ,

F v«.. reiklt <2 50N5 co. 1
' «211» »>. s°»n» c«ic»«i»
.

liche Gemälde ?Herbstmorgen im Walde"
von K. Müller iiurzwelly, die Ansichlen
seite von.Marienbad, denilicblichciiKur
ort in Böhmen", sowie die intrrcsjanlen
Bilder aus der .Chronik der Zeit"; fer-
ner die reich illustrirten Artikel ?Grasse,
das Heim der weltbekannten Parfum-
Fabriken" von Marie Jüssen. und .Fe-
lix Mendelssohn-Bartholdy". Neben
der Fortsetzung des spannenden Romans
?Das Blumengrab" bringt die Nummer
noch verschiedene interessante kürzere Er-
zählungen. Gedichte und Denksprllche.
Immer größeren Anklänge» erfreut sich
offensichtlich auch die den Kleinen gewid-
mete Seite ?Tante Ella'S Plauderecke".
Al» Notenllück bringt die Nummer Felix
Mendelssohn-Barlholdh'S schöne« Lied
?Wer hal Dich, Du schöner Wald".
Oer zweite Theil der ?Deutschen Haus-
frau" ist dem vielseitigen Wirken und

Schassen der deutschen grau im Kreise
der Ihrigen, im eigenen Heim, gewidmet.
In diesem Theile werden die neuesten
Herbstinoden und deren Anfertigung de-
schrieben; gefällige und leicht auszufüh-
rende Handarbeiten werden vorgeschla-
gen, und in einem reich illustrirten Ar-
tikel wird Anleitung zum Kleidermachen
ertheilt. In einer anderen Abtheilung
dieses praktischen Theiles der .Deutschen
Hausfrau" werden eine große Anzahl
erbetener Rezepte und Rathschläge mit-
getheilt, in der Küchenabtheilung zahl-
reiche, zeitgemäße Rezepte und Winke
bekannt gegeben. Ueberaus lehrreich und

vielseitig ist auch der umfangreiche Brief-
kasten. Schon au» dieser kurzen Ueber-
sicht ergiebl sich, in welch' reicher Fülle
.Die Deutsche Hausfrau" unterhatten-
den. belehrenden und anregenden Lese-
stoff den Deutschen und besonders den
deutschen Frauen in Amerika bietet. Wir
können ein Abonnement auf diese werth-
volle Zeitschrist daher allen Deutschen
nur besten« empfehlen. Zum Beginn

ihre« neuen Jahrgange« aber beglück-

wünschen wir.Die Deutsche HauSsrau"
zu dem, wa» sie in unermüdlichem
Fleiße bisher erreicht hat, und sprechen
zugleich den Wunsch aus, daß sie immer
mehr und allgemeiner da» werden möge,
wa« ihr Name ausdrückt: Das Blatt
der deutschen Hausfrauen in Amerika.

Sind Sie registrirt?
Samstag, den 2. Oktober,

ist der letzte Ta>!
Wer noch nicht registrirt ist und e«

auch am nächsten Samstag versäumt,
kann bei der kommenden Wahl im No-
vember nicht stimmen.

Wer nicht innerhalb zwei lahren eine
County- oder Staat».Steuer bezahlt
hat, kann die» jeden Tag dieser Woche
bi» zum Samstag thun. Keine Quitt-
ung ist gllltig. die iilterl al« wie zwei
Jahre ist.

Jeder Deutsche sollte sich registriren
lassen, damit keine deutsche Stimme ver-

' loren geht.
Vergesset e« nicht und spornt auch

eure Nachbatn dazu <m. j -

Gefährliche Agitation.

Selbstverständlich uderlassen wir die
Diskussion dieser lies in da» Volksleben
eingreisende» Frage befähigteren Kräs-

auSzuspiechcn Jedermann ein Recht be-
sitzt. Für das allgemeine Wohl besser
wäre es, die Frage act acta zu legen.

Kurz vor seiner Abreise nach Bo-
ston starb im Grand Central Eisenbahn-
hos in New Jork Charles I. Bell, der

srühere Gouverneur von Vermont.

Haushälterin verlangt.

An Schwindsüchtige.

zur »olle »»«tunkt. Zeugnisse us«., addres.
»et S. «. »db-lt, «ltelnlgei Agent. S 0 «»»
Sttaße, New Zoll ilt», N. Z>. Man erwähn«

Schönfärberei.

1538 Dickso» «ve»»e »»d 410

Malis»» A»e»»e,

Nene« Tlleph»» 7tS».


